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Beckingen (ks). Nachdem der Tennisclub „Blau Weiß“ Beckingen im letzten Jahr 

insgesamt 10 Meisterschaften erringen konnte und damit der erfolgreichste saarländische 

Tennisclub war, gilt es für die Meistermannschaften in der laufenden Saison 2008 in 

erster Linie den Klassenerhalt zu schaffen. 

Im Bereich der Damen zählt ohne Zweifel die 1. Mannschaft der Damen 40 zu den 

Aushängeschildern des TC Beckingen; Mannschaftsführerin Elvira Lux und ihre 

Teamkolleginnen schafften den Aufstieg in die erste Regionalliga, die höchste Klasse, die 

eine Beckinger Mannschaft je erreicht hat. Auch hier geht es vornehmlich darum, die 

Klasse zu halten. Nach einem Erfolg gegen den TC Rüppurr Karlsruhe zum 

Saisonauftakt, gab es beim TSC Mainz eine 3:18. Niederlage. Am kommenden Samstag, 

dem 31. Mai 2008 gilt es nun vor heimischer Kulisse den zweiten Saisonsieg einzufahren. 

Gast auf der Beckinger Anlage ist der TC Doggenburg Stuttgart, der erst ein Spiel in 

dieser Saison bestritten hat, das aber mit 13:8 gegen den TSC Mainz gewann. Stuttgart ist 

also klarer Favorit. 
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Sie ist derzeit das Aushängeschild des TC Beckingen, die 1. Mannschaft der Damen 40, 

die den Aufstieg in die 1. Regionalliga geschafft hat: stehend v.l.n.r. Gabi Gaußmann, Pia 

Lauer, Lissi Ewy, Gaby Leinen, Agnes Müller; knieend Enid Glessner, Claudia Faust-

Helmer, Mitsue Leisten, Elvira Lux. 
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Um den Klassenerhalt geht es als Aufsteiger in die Verbandsliga auch für die 1. 

Damenmannschaft des TC Beckingen; Astrid Heinrich, Claudia Faust-Helmer und ihre 

Mannschaftskameradinnen konnten erst einmal (beim TC Nalbach gewinnen); die beiden 

letzten Saisonspiele bei der SG Illingen/Heiligenwald und gegen den TC St. Wendel 

werden darüber entscheiden, ob Beckingen ein weiteres Jahr in der Verbandsliga verbleibt. 

 

Ein weiteres Aushängeschild ist die erste Herrenmannschaft, die in die Verbandsliga spielt 

und mindestens zwei Siege braucht (sicherer sind 3 Erfolge), um die Klasse zu halten. 

Nach einem Auftakterfolg gegen den TC St. Ingbert und einer Niederlage beim TC 

Rotenbühl war nun der TC Merzig 2 in Beckingen zu Gast. Merzig bisher noch ohne 

Niederlage war leicht favorisiert, aber bereits nach den Einzeln konnte Beckingen in 

Führung gehen. Die Beckinger Nummer 1 Denny Schwarz siegte in zwei Sätzen gegen 

Oliver Breininger, Bart de Buyser (Beckingen) setzte sich erst im dritten Satz gegen Patrick 

Langendörfer durch. Markus Scholtes bezwang überraschend deutlich mit 6:3 und 6:2 den 

Merziger Karsten Hardick, während Jeffrey Fleischle vom TC Beckingen sich in drei 

Sätzen gegen Daniel Schmeer durchsetzen konnte. Damit lag der TC Beckingen nach den 

Einzeln mit 8:4 in Front; in den abschließenden drei Doppeln punktete der TC Beckingen 

gleich zweimal (Denny Schwarz/ Brian Dorr und Bart de Buyser/ Markus Scholtes) und 

stellte mit einem 14:7 Erfolg den zweiten Saisonsieg sicher. Am Sonntag (1. Juni 2008, 10 

Uhr) spielt Beckingen beim Tabellennachbarn aus Bous und kann sich dort schon den 

Klassenerhalt sichern. 

Die zweite Herrenmannschaft des TC Beckingen ist derzeit Tabellenführer in der 

Bezirksliga, hat aber noch zwei schwere Begegnungen gegen Bous und Nalbach zu 

bestreiten. Beckingen 3 hat nach einer unglücklichen 10:11 Niederlage gegen 

Wallerfangen 1 keine Möglichkeit mehr Meister der A-Klasse zu werden; Beckingen 4 ist 

noch ungeschlagen in der C- Klasse. 

 

Die Herren 55 in der Oberliga haben bereits den Klassenerhalt geschafft. Nach einem 

12:9 - Auftaktsieg gegen den Post SV Koblenz und einem 16:5 – Erfolg beim TC 

Hackenheim (bei Bad Kreuznach) , war nun der TC Rotenbühl Saarbrücken zu Gast auf 

der Beckingen Anlage. Auch hier siegte Beckingen unerwartet deutlich mit 17:4 und zählt 

nun zur Spitzengruppe der Oberliga. Im saarländischen Duell bei der SG Marpingen- 

Alsweiler (Samstag, 31. Mai 2008, 13 Uhr) treffen zwei gleichstarke Teams aufeinander; 

Marpingen/Alsweiler bezog erst eine Niederlage gegen den Tabellenführer aus Bad Ems. 
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